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55.. Wenn das Notebook schließlich nicht mehr mit dem Kanz lei netz -
werk verbunden ist, lässt sich die Lokale E-Akte über eine Ver -
knüp fung auf dem Windows-Desktop starten und so Einsicht
in die Dokumente nehmen.

Alternativ zur Lokalen E-Akte lassen sich Daten aus dem DMS an
ein installiertes Microsoft Outlook übertragen. Im Gegensatz zur
Lokalen E-Akte, bei der stets die gesamte Akte übertragen wird, kön-
nen nach Outlook einzelne Dokumente gesendet werden. Sie erhal-
ten schließlich in der Outlook-Ordnerliste einen eigenständigen
Bereich „RA-MICRO E-Akte“. Der Funktionsaufruf („Senden an“ ...
„lokales Outlook“) erfolgt auch hier über das Kontextmenü mit
Mausklick auf das ausgewählte Dokument.

MOBILE GERÄTE WIE PDA (PERSONAL DIGITAL
ASSISTANT), HANDY, HANDHELD, IPHONE

Sehr weit verbreitet sind mittlerweile die kleinen praktischen Orga -
nizer mit den unzähligen nützlichen Tools und Funktionen. Auch
hier lassen sich Anbindungen ans RA-MICRO Programm realisie-
ren. Im Laufe der Jahre hat sich das Programm Microsoft Outlook
(nicht zu Verwechseln mit Outlook Express) als Schnittstelle  eta-
bliert, so dass praktisch alle Geräte, die mit Outlook kommunizieren
können, auch mit RA-MICRO kompatibel sind. Die Daten werden
dabei über eine Export- oder Syn chro ni sa ti ons funk tion nach Out -
look und im nächsten Schritt auf das eigentliche Gerät übertragen. 

ADRESSEXPORT

Die in RA-MICRO erfassten Adressen
lassen sich über die Pro gramm funk -
tion „B30 Adressexport“ übertragen.
Zuvor haben Sie noch die Möglichkeit,
den gewünschten Adressbereich nach
verschiedenen Kriterien einzugrenzen
(z. B. auf Man dan ten-Adressen).

TERMINSYNCHRONISATION

Termine werden über die Pro gramm -
funk tion „T30 Ter min syn chro ni sa ti on“
übertragen, sofern Sie mit dem RA-
MICRO Kalender arbeiten.

Hierzu stehen die Funktionen Syn chro -
nisation (d. h. Ab gleich der Ter min -
daten in beide Richtungen, von RA-
MICRO nach Outlook und von Out -
look nach RA-MICRO) sowie die ein-
zelnen Funktionen „Import“ und „Ex -
port“ zur Verfügung. Die Syn chro ni -
sation lässt sich auch automatisch
beim RA-MICRO Programmstart oder
beim Eintragen und Ändern von Ter -
mi nen durchführen. Mehr zum The ma
erfahren Sie auch auf der RA-MICRO
Home page unter wwwwww..rraa--mmiiccrroo..ddee,
„All gemeine Services“, „RA-MICRO
Mo bil soft ware“.

Sofern Sie direkt mit Outlook und der
RA-MICRO Erweiterung (AddIn) arbei-
ten, können Sie die Termine direkt zwi-
schen Outlook und den Mobilgeräten

synchronisieren. Nutzen Sie dazu Out look und die Software, die
Sie vom Hersteller Ihres Mobilgerätes zu diesem Zweck erhalten
haben. Interessant sind übrigens auch internetba sier te Lösungen

wie „mobile me“ (wwwwww..mmee..ccoomm), die es erlauben, Ter mi ne, Kon -
tak te, Mails über eine eigene „Zentrale“ im Internet mit Geräten wie
dem iPhone, iPod Touch, PC und Mac zu synchronisieren, sobald
diese online gehen.

E-GESETZE

Auf PDAs lassen sich auch die RA-MICRO E-Gesetze übertragen.
Diese wurden u.a. speziell für den MobiPocket Reader erstellt (PRC-
Format) und bieten die Möglichkeit, auch unterwegs auf dem ak -
tu ellen Gesetzesstand zu sein. In Kürze liegen die E-Gesetze auch im
PDF-Format vor, das sich vor allem auf Readergeräten wie dem Sony
PRS 700 gut verwenden lässt. Vorgesehen ist auch die Bereitstellung
im neuen epub-Format, das vom Buchhandel propagiert wird. Wei -
te re aktuelle Infos hierzu finden Sie auf der RA-MICRO Homepage
unter wwwwww..rraa--mmiiccrroo..ddee, „Allgemeine Services“, „RA-MICRO E-
Gesetze“ und in der Rubrik „EDV-Ratgeber“.

MOBILSUITE

Auf der RA-MICRO Webseite wwwwww..rraa--mmiiccrroo..ddee ist unter „Allgemeine
Services“, „RA-MICRO Mobilsoftware“ auch die RA-MICRO Mobil -
suite erhältlich. Dies ist eine An walts soft ware mit einer Vielzahl von
juristischen Berechnungsprogrammen und Tabellen, sie steht allen
registrierten Kunden der ra e Software GmbH kostenlos zum Down -
load zur Verfügung.

Folgende Gerätetypen werden unterstützt (untere Reihe von links
nach rechts):

• RA-MICRO Mobilsuite Pocket PC 

• RA-MICRO Mobilsuite Smartphone 

• RA-MICRO Mobilsuite Palm 

• RA-MICRO Mobilsuite Blackberry 

• RA-MICRO Mobilsuite Symbian 

• RA-MICRO Mobilsuite iPhone

TIPP

Abb. 3: Export von Adressen auf Mobilgeräte

Abb. 4: Terminsynchronisation mit Outlook und
mit mobilen Geräten

Abb. 5: Die RA-MICRO E-Gesetze in allen gängigen Formaten für den PC und Mobilgeräte
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DICTANET WF, RA-DIKTAT, DICTANET MOBILE

Die professionellen Diktiersysteme der DictaNet Software AG bieten
ebenfalls verschiedene Möglichkeiten zur externen Nutzung.

Sie können grundsätzlich sowohl im Netzwerkbetrieb als auch im
Offline-Modus betrieben werden. Das bedeutet: Wenn das Notebook
nicht mit dem Kanzleinetzwerk verbunden ist, kann die Dik tier -
software dennoch gestartet werden und Diktate lassen sich erstel-
len. Die Diktate werden in diesem Fall lokal gespeichert und je nach
verwendetem System und gesetzten Grundeinstellungen automa-
tisch oder manuell in das Kanzlei-Diktatverzeichnis übertragen. Den
genauen Funktionsumfang Ihres Diktiersystems können Sie der
integrierten Hilfe entnehmen oder Sie wenden sich hierzu an Ihren
DictaNet Vor-Ort Partner.

Eine weitere Möglichkeit, extern zu diktieren, besteht in der Ver wen -
dung mobiler Diktiergeräte. Geräte namhafter Hersteller werden
unterstützt und können ins Programm für den Diktatimport nahtlos
integriert werden. Die Liste der unterstützten Geräte finden Sie auf
der DictaNet-Homepage unter wwwwww..ddiiccttaanneett..ccoomm.

DictaNet bietet darüber hinaus die Möglichkeit, den ggf. bereits vor-
handenen PDA, das Smartphone und neuerdings auch das iPhone
sowie  iPod (2. Generation) zu einem professionellen Dik tier ge rät
aufzurüsten. Die entsprechende Software heißt „DictaNet Mo bi le“
und lässt sich passend für viele Gerätetypen erwerben. Die Liste
der unterstützten Geräte und Anleitungen zur Installation finden
Sie ebenfalls auf der DictaNet Homepage.

In der nächsten Folge befassen wir uns mit der Anbindung externer
Arbeitsplätze über sogenannte VPN-Verbindungen. VPN ist die
Abkürzung für „virtual private network“, eine kurze Erklärung fin-
den Sie im nachfolgenden Artikel und unter wwwwww..rraa--mmiiccrroo..ddee, „All -
ge meine Services“, „EDV-Ratgeber“: „Mit dem Kanzlei netz werk über
SSL-VPN verbinden“.

NETZWERK UND
DATENSICHERUNG OHNE
SERVER

Beschaffung, Einrichtung und Administration
eines Kanzleiservers sind oft aufwändig und
teuer. Eine Alternative für kleinere Netzwerke bie-
ten die neuen Mini NAS-Netzwerkspeicher. Die
Abkürzung NAS steht für „network attached sto-
rage“. Es handelt sich quasi um eine „externe
Festplatte“ mit Zusatzfunktionen, die in einem
Netzwerk u.a. als zentrales Daten lauf werk für RA-
MICRO dienen kann. 

Dabei zeichnen sich die neuen NAS-Spei cher ge -
räte wie die der Fa. Buffalo (Abb. 1) durch gerin-
gen Energieverbrauch und minimalen Ge räusch -

pegel aus. Grund ist die SSD-Technik: Im In nern der Geräte rotiert
keine Scheibe (Fest platte) mehr, auf die über einen Schreib-/Lese -
kopf Daten geschrieben bzw. von ihr gelesen werden. Die Daten
wer den in Halbleiterspeicher-Bausteinen vorgehalten, daher kann
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man SSD (solid state drive) auch mit „Festkörperspeicher“ über-
setzen. Ergebnis ist neben dem Geschwindigkeitsgewinn, dass kein
lauter Lüfter mehr für Kühlung sorgen muss und die Ener gie auf -
nah me im Beispiel laut Hersteller bei nur 2,5 Watt liegt.

DATENSICHERUNG ÜBER VPN

Eine gute Idee ist es, die NAS-Technik zur Datensicherung mit der
SSL-VPN-Technik zu kombinieren, um eine organisatorisch einfa-
che, optimale Datensicherung zu erreichen.

Die Abkürzung VPN steht für „virtual
private network“. Mit Hilfe eines Geräts
wie dem von uns empfohlenen „Net -
gear SRXN3205 ProSafe Dualband Wire -
less-N VPN Firewall“ (Abb. 2) kann von
oder zu einem externen Arbeitsplatz ei -
ne sichere Verbindung aufgebaut wer-
den. Voraussetzung ist natürlich ein
schneller Internet-Tarif sowohl in der
Kanzlei als auch an diesem Ar beits  platz.
Zur Datensicherung kann nun an die-
sem externen Arbeitsplatz ein zweites NAS-Speichergerät ange-
schlossen sein.

Die Datensicherung erfolgt automatisch über eine VPN- Verbindung
auf dieses zweite NAS-Gerät in der Wohnung oder an einem anderen
externen Ort der Kanzlei, als befände es sich direkt im Kanz lei netz -
werk. Im Schadensfall ersetzt man einfach das Kanzlei-NAS durch
das externe Sicherungs-NAS und kann sofort weiterarbeiten.

DATENSICHERUNG AUF WECHSELFESTPLATTEN

Zusätzlich sichert man über die im NAS integrierte
Da ten sicherungsoption in regelmäßigen Abständen
auf USB-Wechselfestplatten wie z. B. die der Fa. We -
stern Digital (Abb. 3). Mit einer zusätzlichen Daten si -
che rungssoftware wie der von uns empfohlenen „Ac -
ro nis Home“, sichert man Netzwerk-PCs mit eigenen
Datenbeständen, insbesondere Laptops, regelmäßig
auf den NAS-Speicher. Diese Lösung ist auch be son -
ders energiesparend, weil das NAS-Laufwerk im Ge gen -
satz zu Servern eine automatische Abschalt-Funktion
in einen Ruhemodus hat. 

Zuhause kann die Buffalo NAS übrigens auch für
Multimedia-Streaming, also z.B. für die Speicherung
und Wiedergabe Filmen via WLAN genutzt werden.

Weitere Informationen zu diesem Netzwerk-Modell, Verbindungen
über SSL-VPN und von uns empfohlenen Geräten finden Sie unter
wwwwww..rraa--mmiiccrroo..ddee, „Musterkanzlei“ und „EDV-Ratgeber“.

Kontakt: Herr Dr. Peter Becker, info@jurasoft.de

Kontakt: Herr Karsten Knüdel, kknuedel@ra-micro-nord.de
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TIPP: RA-MICRO ONLINE-FORUM 

Alle hier vorgestellten Lösungen und Themen können Sie in
unserem RA-MICRO Online-Forum unter wwwwww..rraa--mmiiccrroo--ffoorreenn..ddee
diskutieren. RA-MICRO Fachleute stehen als Moderatoren in den
Bereichen „Digitales Diktieren“, „ra e Anwaltssoftware“, „RA-
MICRO Programme“, „Sonstige Themen“ und „Technische Fra -
gen“ bereit.

Abb. 1: Empfehlenswert ist
z. B. der NAS-Speicher von
Buffalo mit SSD-Technik

Abb. 3: Zur einfachen Daten si che -
rung gut geeignet: Wechsel fest -
platten von Western Digital

Abb. 2: VPN, z. B. mit dem SRXN3205 von Netgear
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